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Klassenkameradinnen 
gesucht
Die Primarklasse, die von 1958 bis 
1962 bei Herrn Lachenmeier das Erlen-
strässchen-Schulhaus besuchte, traf 
sich bisher nur einmal, nämlich 1977 
im Brohus in Bettingen. Wir sind jetzt 
eine Gruppe, die vorhat, am 22.  April 
2025 möglichst viele ehemalige Klas-
senkameradinnen und -kameraden zu 
treffen. Sogar jemand aus Kanada hat 
zugesagt. Es ist aber schwieriger, die 
Damen zu finden. Von insgesamt 33 
Schülern haben wir bisher Angaben zu 
28. Es fehlen also noch fünf.

Wir würden uns sehr freuen, auch 
diese noch einladen zu können. Hilf-
reiche weiterführende Angaben oder 
Rückfragen sind erwünscht an den 
Schreibenden unter nussbi@ggs.ch. 
(Aus Datenschutzgründen können wir 
leider die Namen der Gesuchten nicht 
hier publizieren.)

Albert Nussberger, Wangen bei Olten

Austausch statt 
Zerstörung
Liebe Kritiker, anstatt unsere Wahl-
plakate zu beschmieren, lasst uns 
doch lieber fair und respektvoll debat-
tieren. Denn nur im offenen Dialog 
können wir gemeinsam die besten Lö-
sungen für unsere Gesellschaft fin-
den. Unsere Türen stehen euch auf 
allen Kanälen offen – sei es persönlich, 
telefonisch oder online. Lasst uns ins 
Gespräch kommen, anstatt uns gegen-
seitig zu behindern.

Denkt daran: Sachbeschädigung 
kann rechtliche Konsequenzen ha-
ben. Gemeinsam können wir mehr 
erreichen, wenn wir uns auf den Aus-
tausch von Ideen konzentrieren statt 
auf Zerstörung.

Marlon Schick und  
Dominik Straumann,  

Vorstand FDP Riehen-Bettingen

Den Reichtum der 
Natur erhalten
Kennen Sie das grosse Glück, an einer 
blumenreichen Wiese vorüberzuge-
hen, wo Insekten summen, Schmet-
terlinge gaukeln, die Vögel frühmor-
gens um die Wette singen …? Die Natur 
ist ein wunderbares und äusserst kost-
bares Netzwerk für Flora, für Fauna, 
für Wasser und so weiter – das heisst 
also: auch für uns Menschen. Dieses 
Netzwerk ist die lebensnotwendige 
Biodiversität. Aber das Netzwerk ist in 
Gefahr! Das unverhältnismässige Ein-
greifen durch uns Menschen lässt die 
gesamte Biodiversität darben und 
wird, wenn wir nicht zur Vernunft 
kommen, noch mehr schwinden und 
verkümmern.

Es heisst darum, für die Vielfalt des 
Lebendigen – eben für Biodiversität – 
zu sorgen. Eine vielfältige Natur ist die 
Grundlage für gesunde Ernährung 
und allgemeines Wohlergehen, ist 
ganz einfach die Grundlage für das 
Überleben nicht zuletzt von uns Men-
schen. Legen Sie also für die Biodiver-
sität ein Ja in die Urne! Sie werden sich 
selbst dafür danken.

Nello und Margarete Osellame-Bläsi, 
Riehen

NATURBAD RIEHEN Sommer mit rund 63’000 Eintritten

Gelungene Saison zum 10. Geburtstag
rz. Das Naturbad in Riehen beendet 
die Sommersaison am 15. September, 
teilte die Gemeinde Riehen am Don-
nerstag in einem Communiqué mit.  
In diesem Jahr feierte die Badi mit ei-
nem grossen Fest ihr 10-jähriges Be-
stehen. Ab dem 22. Oktober wird die 
Saunasaison eröffnet. Damit haben 
sich die Sommer- und Winternutzung 
des Naturbads als feste Grösse etab-
liert. Der nasse Frühling bescherte der 
Badi zunächst einen verhaltenen 
Start. Im Hochsommer gab es länger 
anhaltende sonnige Perioden, die für 
einen Anstieg der Eintrittszahlen 
sorgten, sodass die Badesaison 2024 
mit einer auch im Mehrjahresver-
gleich beachtlichen Gästezahl von 
circa 63’000 abschliesst.

Das vom Architektenbüro Herzog 
& de Meuron entworfene Naturbad 
Riehen war im Juni 2014 eröffnet  
worden. Ein zweitägiges Jubiläums-
fest im Juni erinnerte daran. Zahlrei-
che Attraktionen von Schnuppertau-
chen über informative Rundgänge bis 
zur Piraten-Schiff-Hüpfburg sorgten 
für Unterhaltung und luden zum Mit-
machen ein. Der Eintritt war gratis.

An zwei ausgewählten Abenden, 
jeweils freitags, war das Naturbad bis 
23 Uhr geöffnet. Das Baden unterm 

Sternenhimmel mit beleuchteten Be-
cken ist bei der Bevölkerung sehr be-
liebt. Dies habe sich auch an den  
Zahlen gezeigt: Am 10./11. August er-
lebte die Badi mit über 4000 Eintrit-
ten das bestbesuchte Wochenende 
seiner Geschichte.

Das Angebot einer Sauna auf dem 
Gelände des Naturbads habe sich be-
währt und werde weitergeführt, so  
die Medienmitteilung weiter. Die be-
sondere Ambiance des Geländes sei 
damit auch im Winter erlebbar. Wei-
tere Informationen zu Preisen und 
Angeboten sind online im Internet  
unter www.naturbadriehen.ch zu fin-
den.

Das Hallenbad Wasserstelzen lädt 
wie bis anhin nach den Herbstferien 
auch die Allgemeinheit zum Schwim-
men und Planschen ein, geöffnet ist 
es jeweils am Freitagabend, samstags 
und sonntags. Die Schwimmsaison 
dauert bis zu den Frühlingsferien. 
Während der Winter- und der Fas-
nachtsferien bleibt das Hallenbad ge-
schlossen. Im Rahmen der Sanierung 
des gesamten Schulkomplexes Wasser-
stelzen werde auch das Schwimmbad 
umgebaut, was eine Nutzung verun-
mögliche. Dies sei erst für den Winter 
2025/26 vorgesehen. 

Plansch- und Badefreudige müssen sich ab 15. September wieder bis zur 
nächsten Saison gedulden. Foto: zVg

IM GESPRÄCH Erziehungsdirektor bei Peter A. Vogt zu Gast

Mustafa Atici über Chancengleichheit
rz. Am kommenden Mittwoch, dem  
11. September, wird Regierungsrat 
Mustafa Atici im Rahmen der Veran-
staltungsreihe «Im Gespräch mit …» 
im Haus der Vereine (Baselstrasse 43) 
einen Vortrag über Chancengleichheit 
in der Bildung halten. Von besonde-
rem Interesse dürfte die Frage nach 
dem Ausbau und den Rahmenbedin-

gungen für Förderklassen stehen. An-
schliessend bietet sich die Gelegen-
heit, um mit Regierungsrat Atici direkt 
ins Gespräch zu kommen. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr und ist 
öffentlich. Eine Konsumation ist nicht 
möglich. Die Gesprächsleitung über-
nimmt Veranstalter und Einwohner-
rat Peter A. Vogt.

TAG DER VEREINE Liebevoll dekorierte Stände, Kinderattraktionen und Bühnenprogramm

«Eine äusserst erfolgreiche Ausgabe»
nre. Der diesjährige Tag der Vereine 
liegt bereits in der Vergangenheit und 
war ein voller Erfolg. Das schöne Wet-
ter lockte am vergangenen Samstag 
zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher ins Dorfzentrum, wo sich die Rie-
hener Vereine mit Ständen, kulinari-
schen Leckerbissen, musikalischen 
Darbietungen und weiteren Attraktio-
nen präsentierten.

Highlights der diesjährigen Aus-
gabe waren zum Beispiel die Kinderat-
traktionen mit der Dampfeisenbahn 
der Chropf-Clique-Rieche und der 
Hüpfburg der EVP, aber auch das Velo-
Service-Angebot des Velo-Clubs, der 
Pneus und Ketten in neuem Glanz er-
schienen liess. Aber auch der aufwen-
dig dekorierte Stand des Vereins Heil-
pflanzengarten und die vielfältigen 
kulinarischen Spezialitäten und Le-
ckereien des noch jungen Ukraini-
schen Klubs zogen neugierige Blicke 
auf sich. 

«Wir dürfen auf eine äusserst er-
folgreiche und sehr gut besuchte 
vierte Ausgabe des Anlasses mit opti-
malem Wetter zurückblicken», zieht 
Remo Schweigler, Präsident des Orga-
nisationskomitees, Bilanz. Ebenfalls 
habe man wieder die entstandenen 
Synergien mit dem gleichzeitig statt-
gefundenen Willkommensanlass für 
Neuzugezogene nutzen können. Al-
lerdings werde es immer schwieriger, 
Vereine zu finden, die sich am Unter-
haltungs- und Bühnenprogramm be-
teiligen möchten oder können, räumt 
der OK-Präsident ein. Insbesondere 
daran merke man, dass mehrere 
 musikalische Vereine, so etwa der Mu-
sikverein, der Handharmonikaverein 
oder die Stadt-Jodler, aufgrund zu 
 weniger Mitglieder nicht mehr ganz-
jährig spielfähig seien oder gar nicht 
mehr existierten. Schweigler übergibt 
nun das OK-Präsidium nach sieben 

Jahren an Mirjam Gerber von der 
Trachtengruppe.

Schätzung statt Wettbewerb
Anstelle eines Wettbewerbs hatte 

das Organisationskomitee in diesem 
Jahr eine Schätzfrage vorbereitet, mit 
der die Tragweite der Riehener Ver-
eine aufgezeigt werden sollte. «Dies 
konnte unseres Erachtens durchaus 
erreicht werden», freut sich Schweig-
ler. Die Frage lautete: «Wie viele Mit-
glieder (gelistete Mitgliedschaften) 
weisen alle am Tag der Vereine 2024 
teilnehmenden Vereine und Instituti-
onen per 1. August 2024 insgesamt 
auf?» 

Weit über 100 Antwortkarten seien 
abgegeben worden und hätten ge-
schätzte Zahlen im zwei- bis fünfstel-
ligen Bereich umfasst. Die korrekte 
Zahl belaufe sich auf total 5331 Mit-

gliedschaften, was rund 24 Prozent 
der Riehener Bevölkerung entspreche, 
und dies lediglich mit rund der Hälfte 
aller in Riehen gelisteten Vereine. 
Dementsprechend sei beinahe jeder 
vierte Riehener (Auswärtige und Dop-
pelmitgliedschaften nicht berück-
sichtigt) einem Verein angeschlossen 
oder einem solchen zumindest via 
zahlende Mitgliedschaft verbunden. 
Die glückliche Gewinnerin der Schät-
zungsfrage ist Corinne Kaufmann aus 
Zuzgen (AG) und darf sich auf einen 
Gutschein über 100 Franken im Res-
taurant Sängerstübli freuen. Die von 
ihr geschätzte Zahl (5368) entspricht 
einer Abweichung von gerade einmal 
37 Mitgliedern. 

Turnusmässig ist die nächste Aus-
gabe des Anlasses für den Spätsommer 
2026 angedacht. Ein «Save the Date» 
folgt zu Beginn desselben Jahres.

«Slow Water zügig 
umsetzen»
rs. Nachdem sich das überparteiliche 
Komitee Hochwasserschutz Bettinger- 
und Immenbach zu einem Verein for-
miert hatte, wurde an der Mitglieder-
versammlung vom Dienstag, dem 
27. August, im Restaurant «schlipf@
work» in Riehen der Vorstand wieder-
gewählt. Neben Vereinspräsident  
Peter A. Vogt gehören diesem als Kas-
sier Louis Schnurrenberger (im Bild 
rechts) sowie als Beisitzer Anton Bierl 
und Toni Locher (Zweiter und Dritter 
von links im Bild) an, wie aus seiner 
Medienmitteilung des Vereins hervor-
geht.

Im Anschluss an die Mitglieder-
versammlung fand eine gut besuchte 
öffentliche Podiumsveranstaltung mit 
dem Geologen Cornel Ryser und Ge-
meinderat Daniel Hettich statt. «Wir 
erwarten von der Gemeinde Riehen, 
dass die Slow-Water-Massnahmen im 
Moostal zügig umgesetzt werden und 
dass für das Gebiet Bettingerbach 
ebenfalls Slow-Water-Massnahmen 
durchgeführt werden», fordert der 
 Vereinspräsident Peter A. Vogt und 
kündigte für die nächste Sitzung des 
Einwohnerrats, dessen Mitglied er  
ist, einen entsprechenden politischen 
Vorstoss an.

Der Vorstand des aus dem Abstim-
mungskomitee entstandenen Hoch-
wasserschutz-Vereins nach der Mit-
gliederversammlung. Foto: Rolf Spriessler

Die sommerlichen Temperaturen locken zahlreiche Besucherinnen und Besucher ins Dorfzen-
trum mit den vielfältigen Auftritten der Vereine. Fotos: Philippe Jaquet

Das Philharmonische Orchester Riehen umrahmt den Anlass musikalisch.

Sorgt für leuchtende Kinderaugen: die Chropf-Clique-
Rieche mit ihrer Dampfeisenbahn.
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